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1. Einleitung: Die Bedeutung und Wichtigkeit der Intinktion in der katholischen Theologie

Die Intinktion ist ein Begriff, der, obwohl er außerhalb bestimmter theologischer Kreise wenig
bekannt ist, in der katholischen Liturgie von großer Bedeutung ist. Sie bezeichnet den Akt,
bei dem ein kleiner Teil des Leibes Christi, d. h. ein Stück der konsekrierten Hostie, mit dem
Kelch, der das Blut Christi enthält, während der Feier der Eucharistie vermischt wird. Diese
symbolische Handlung, kurz aber bedeutungsvoll, stellt die untrennbare Einheit von Leib und
Blut Jesu in der Fülle des eucharistischen Opfers dar.

Im weiteren Sinne bietet die Intinktion eine reiche Quelle theologischer und spiritueller
Reflexion. In der katholischen Glaubenslehre hat dieser Akt tiefe Implikationen für unser
Verständnis des Geheimnisses des Heils, der realen Gegenwart Christi in der Eucharistie und
der Einheit der Kirche als Leib Christi. Wenn wir diesen liturgischen Akt erforschen, werden
wir eingeladen, unsere eucharistische Erfahrung zu vertiefen und die Bedeutung der
Vereinigung zwischen Christus und seiner Kirche sowie der Einheit zwischen den Mitgliedern
der christlichen Gemeinschaft zu erkennen.

Dieser Artikel zielt darauf ab, den theologischen Kontext der Intinktion, ihre Geschichte in der
Liturgie der Kirche und die Art und Weise zu erklären, wie Katholiken dieses Konzept in ihr
tägliches spirituelles Leben integrieren können. Die Intinktion ist nicht nur ein ritueller Akt,
sondern eine ständige Einladung, die zentrale Rolle der Eucharistie im christlichen Leben als
Quelle der Einheit, der Erlösung und der Transformation zu erkennen.

2. Geschichte und biblischer Kontext: Der Ursprung der Intinktion

Der Ursprung der Intinktion als liturgischer Akt hat tiefe Wurzeln in der eucharistischen
Tradition der Kirche. Obwohl wir keine ausdrücklichen Erwähnungen der Intinktion in den
Heiligen Schriften finden, basiert das zugrunde liegende Konzept auf der Einheit von Leib und
Blut Christi, die auf den Bericht des Letzten Abendmahls in den Evangelien zurückgeht.

Beim Letzten Abendmahl nahm Jesus das Brot und den Wein, segnete sie und bot sie seinen
Jüngern als seinen Leib und sein Blut an, indem er sagte: „Das ist mein Leib, der für euch
hingegeben wird… Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen
wird“ (Lukas 22,19-20). In diesem Kontext setzte Jesus das Sakrament der Eucharistie ein, bei
dem Brot und Wein tatsächlich zu seinem Leib und Blut werden, auch wenn sie in den
Gestalten der sakramentalen Elemente erscheinen.

Die Praxis der Intinktion, obwohl nicht direkt in den Evangelien erwähnt, spiegelt den
Glauben wider, dass in jedem Stück des konsekrierten Brotes und jedem Tropfen des
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konsekrierten Weins der ganze Christus gegenwärtig ist, das heißt in seinem Leib, seinem
Blut, seiner Seele und seiner Gottheit. Diese Idee der Ganzheit ist grundlegend in der
eucharistischen Theologie, und die Intinktion ist eine symbolische Art und Weise, diese
Realität auszudrücken.

Historisch gesehen begann die Intinktion, Teil der römischen Liturgie in den ersten
Jahrhunderten des Christentums zu werden, als die Kirche versuchte, die Beziehung zwischen
den beiden geweihten Elementen der Eucharistie zu betonen. In der frühen Kirche wurde der
Akt, ein kleines Stück des geweihten Brotes mit dem Kelch zu vermischen, als sichtbarer
Ausdruck der Einheit und Integrität des Opfers Christi angesehen.

Im Laufe der Jahrhunderte festigte sich die Praxis der Intinktion in der Liturgie der westlichen
Kirche und wurde zu einer regelmäßigen Geste im Ritus der Messe. In vielen östlichen
Traditionen spielt diese Praxis ebenfalls eine wichtige Rolle, wenn auch in einigen liturgischen
Varianten. In all diesen Traditionen bleibt die Intinktion ein starkes Symbol für die Fülle der
Eucharistie und die Erlösung, die Christus der Menschheit anbietet.

3. Theologische Bedeutung: Die Intinktion als Ausdruck des Heilsgeheimnisses

Aus theologischer Sicht hat die Intinktion eine tiefere Bedeutung als nur eine rituelle
Handlung. Dieser liturgische Akt symbolisiert die unteilbare Einheit des Opfers Christi, bei
dem sein Leib und sein Blut gemeinsam für das Heil der Welt dargebracht werden. Diese
Einheit erinnert uns daran, dass das Heil, das Christus anbietet, ganzheitlich und vollständig
ist: Es umfasst nicht nur unsere geistige Erlösung, sondern auch unsere körperliche
Wiederherstellung und unsere volle Gemeinschaft mit Gott.

Die katholische Theologie lehrt, dass Christus sich in der Eucharistie vollständig an uns
hingibt. Das bedeutet, dass Christus in dem konsekrierten Brot und Wein ganz und gar
gegenwärtig ist. Die Intinktion, die symbolisch den Leib und das Blut Christi vereint, verstärkt
dieses Verständnis und lädt uns ein zu erkennen, dass wir, wenn wir die Kommunion
empfangen, an der Ganzheit des Mysteriums Christi teilnehmen: seiner Menschwerdung,
seinem Opfer, seiner Auferstehung und seiner Himmelfahrt.

Darüber hinaus hat die Intinktion auch eine tiefere Bedeutung in Bezug auf die Kirche als Leib
Christi. So wie Leib und Blut Christi in der Eucharistie vereint sind, so sind auch die Gläubigen
aufgerufen, in Gemeinschaft mit Christus und untereinander vereint zu sein. Die Intinktion ist
also nicht nur ein Ausdruck der Einheit zwischen den eucharistischen Elementen, sondern
auch ein Aufruf zur Einheit zwischen den Gläubigen.
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Dieser Aspekt der Intinktion lädt uns ein, über den Ruf zur Gemeinschaft im christlichen
Leben nachzudenken. In einer Welt, die von Spaltungen und Konflikten geprägt ist, ist die
Eucharistie—und insbesondere die Geste der Intinktion—eine kraftvolle Erinnerung daran,
dass wir in Christus eins sein sollen. Die Einheit, die wir in der Messe feiern, ist nicht nur eine
spirituelle Realität, sondern auch eine Mission, die wir in unseren täglichen Beziehungen
leben sollen.

4. Praktische Anwendungen: Die Einheit der Intinktion im täglichen Leben leben

Obwohl die Intinktion ein liturgischer Akt ist, der im Rahmen der Messe stattfindet, können
sich ihre spirituellen Implikationen auf unser tägliches Leben in vielerlei Hinsicht auswirken.
Hier sind einige Möglichkeiten, wie Gläubige die Bedeutung der Intinktion in ihr geistliches
Leben und in ihre Beziehungen zu anderen integrieren können:

a) Die Einheit in Familie und Gemeinschaft fördern: So wie Leib und Blut Christi in der
Eucharistie vereint sind, sind auch die Christen aufgerufen, in Einheit mit ihren Brüdern und
Schwestern im Glauben zu leben. Dies bedeutet, aktiv an der Versöhnung, Vergebung und
am Frieden in unseren Familien und Gemeinschaften zu arbeiten. Die Intinktion erinnert uns
daran, dass die wahre Gemeinschaft mit Christus auch eine authentische Gemeinschaft mit
anderen bedeutet.

b) Mit Hingabe an der Eucharistie teilnehmen: Die Intinktion lädt uns ein, uns der
Eucharistie mit erneuerter Ehrfurcht und Dankbarkeit zu nähern. Wenn wir den Leib und das
Blut Christi in der Kommunion empfangen, nehmen wir an einem tiefen Geheimnis der Einheit
und der göttlichen Liebe teil. Jede eucharistische Feier ist eine Gelegenheit, unser
Engagement für Gott und für andere zu erneuern.

c) Nächstenliebe und Dienst an Bedürftigen kultivieren: Die Intinktion symbolisiert das
vollständige Geschenk Christi für unser Heil. Ebenso sind wir aufgerufen, ein Leben der
Nächstenliebe und des Dienstes zu führen, insbesondere gegenüber denen, die in Not sind.
Die Intinktion erinnert uns daran, dass unser Glaube nicht nur eine persönliche oder innere
Erfahrung sein kann, sondern durch konkrete Taten der Liebe und Gerechtigkeit sichtbar
werden muss.

d) Einheit in der Kirche fördern: Angesichts wachsender Spaltungen und Spannungen in
der Kirche fordert uns das Symbol der Intinktion heraus, Vermittler der Einheit und der
Versöhnung zu sein. Dies erfordert respektvollen Dialog, das Streben nach gegenseitigem
Verständnis und das Bemühen um Gemeinschaft unter allen Gliedern des Leibes Christi, trotz
unserer Unterschiede.
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5. Zeitgenössische Reflexion: Die Intinktion in der modernen Welt

In der heutigen Welt, in der Spaltungen, Individualismus und Isolation immer offensichtlicher
werden, gewinnt die Symbolik der Intinktion an besonderer Bedeutung. Dieser kleine
liturgische Akt erinnert uns daran, dass das Heil nichts ist, was wir aus eigener Kraft erlangen
können, sondern dass es uns in der Vereinigung mit Christus und seinem Leib, der Kirche,
geschenkt wird.

Die Eucharistie, und insbesondere der Akt der Intinktion, fordert uns heraus, den modernen
Tendenzen zur Fragmentierung und zum Egoismus entgegenzutreten und ein Leben in
Gemeinschaft und Dienst zu führen. In einer Welt, die oft mehr Wert auf Unabhängigkeit als
auf gegenseitige Abhängigkeit legt, erinnert uns die Intinktion daran, dass unsere wahre
Identität als Christen in unserer Zugehörigkeit zum Leib Christi liegt.

Darüber hinaus ruft uns die Intinktion in einem Kontext der Globalisierung und Migration dazu
auf, die Würde und den Wert jeder Person anzuerkennen, unabhängig von ihrer Herkunft oder
ihrem Status. So wie die Elemente von Brot und Wein in der Eucharistie vereint sind, um den
Leib und das Blut Christi zu bilden, sind wir als Christen aufgerufen, für Einheit und
Gerechtigkeit in einer gespaltenen Welt zu arbeiten.

Schlussfolgerung: Das Geheimnis der Intinktion in unserem christlichen Leben leben

Die Intinktion, obwohl sie ein einfacher und diskreter liturgischer Akt ist, birgt eine tiefe
Bedeutung, die unser christliches Leben bereichern kann. Sie erinnert uns an die
unauflösliche Einheit von Leib und Blut Christi und lädt uns ein, voll am Geheimnis der
Eucharistie teilzunehmen, in der sich Christus vollständig für unser Heil hingibt.

In unserem täglichen Leben ist die Intinktion eine Einladung, in Gemeinschaft mit Christus
und mit anderen zu leben, Einheit in unseren Familien, unseren Gemeinschaften und in der
Kirche zu suchen und Zeugen der Nächstenliebe und Gerechtigkeit in der Welt zu sein. In
diesen Zeiten der Spaltung und des Konflikts fordert uns die Intinktion auf, Vermittler der
Versöhnung und des Friedens zu sein, immer im Vertrauen auf die Gnade Gottes, um unsere
christliche Berufung in vollem Umfang zu leben.


